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Soziohistorischer Hıntergrund (mıt eıner Erarbeıtung des gesellschaftlıchen WIE deellen Kontexts
der eıt des vermuteten utors LaO 1zu, unte besonderer eaC|  ng des MencIı1us) 45-122)
Sprachform und Struktur des »laoistischen« Denkens, der ausführlıichste der dreı Reflexionsteıile
3-33 Ihm folgen in Teıl Übersetzung, ‚Kommentar und eın »topisches« Glossar, mıt dem
das Nachschlagen von Schlüsselbegriffen im Kommentarteıl sehr erleichtert ırd (337-558), sodann
Anmerkungsteıl, Literatur, Sach- und Personenregıster, eın dex der behandelten assagen,
schließlich eıne Vergleichsliste zwıischen en und Zählungen, Kurz der wissenschaftlıche
Apparat, der das Werk ZUu einem unverzıchtbaren Referenzbuch heranreıfen 1äßt (559-6

seiner Hermeneutik SUC| dıe hermeneutischen Entdeckungen des 19 und Jahr-
hunderts, zuma die Integration einer Textexegese eaC  ng des hıstorıschen und
sozickulturellen ontex(is, mıt der Beschäftigung mıt den grundlegenden philosophischen Ihemen
In den relıg1ösen Schriıften fremder Kulturen ZU verknüpfen. zentralen eıl (Kap 6—-12 des
erkes) konzentriert sıch olglıc auf den Zusammenhang VON Sprachform, konkretem Kontext
und philosophisch-weltanschaulichen Denkınhalten begıinnt mıt der rüfung der semantischen
Seıte der rage (Kap und 7) und befaßt siıch dabe1 zuma mıt dem Aphorismuscharakter des 1a0
Te Ing Es olg In den Kap 8—10 dıe Beschäftigung mıt der gemeınhın »metaphysıisch«
genanniten Seıte der exite, dıe nach Ansıcht des aber weniger metaphysısche Spekulatıon als
in der Hınführung ZUI Selbstkultivierung besteht Damıt ırd zugleıich ıne TUC gebaut ZUT

rage nach dem »wundervollen kosmischen 1a0«, das Vf. in Kap 11 in den heutigen Kontext eiıner
Phiılosophıe der Relıgıon überführen SUC: Kap 1 1 ist in seıner Brückenfunktion für V{. das
Schlüsselkapıtel, das allerdings dıe heutigen Fragen nach dem Verständnıiıs des Klassıkers nıcht
abschließen wıll, ıhm aber edeutung für die heutige atıon eıner pluralıstischen, aber kritischen
Theorie der Weltsichten verleıht.

Der urze Durchblick durch das Werk ze1igt, daß 6S ] verschiıedenen Stellen auch weıterer
Nachfrage und Diskussion zwıischen europäischen und amerıkanıschen Wiıssenschaftlern einlädt.
Dıese kann hıer jedoch nıcht angestoßen werden, eıl das den Rahmen einer Rezension
würde. Unbestreıitbar gehört das Werk sowohl in seinen grundsätzlıchen Erwägungen Ww1e in der
konkreten Erarbeıtung einer Übersetzung und des dazugehörıgen Ommentars den
wissenschaftlıchen pera, dem dıe zukünftige Beschäftigung mıt dem Tao Te iIng nıcht
vorbeigehen kann

ONn Hans \Waldenfeß

Lapide, Pinchas/Panıkkar, Raimon: Meiıinen WIr denselben Gott? Eın Streitgespräch. 0Ose
München 1994; 126

Das Gespräch ZUT Sache fand zwischen den beiden Autoren Leıtung Von nion Kenntemich
Im Münchener Kösel-Verlag S{al Miıch hätte e gereizt WIssen, Wäas ohne diese Leitung dem
espräc der beıden geworden are. Diıe rundthesen der Veröffentlichung finden sıch eınmal im
Vorwort LAPIDES, in dem diıeser VOTLTWCE seinem Weg mıt und ZU Gott ellung bezıeht, sodann

acChwoTrT! PANIKKARS, in dem dıeser eın stückweiıt seiner Biıographie entlang seinen Weg =

Gott offenlegt, in gewissem Sınne nachlegt. Dazwischen lıegt das eigentliche espräch, eher
fragmentarısch, VonNn Stichworten geprägt, In enen sıch Zeıitgenossen wıederfinden können Es ist
freilich wenıger referiıeren als wiırklıch rÄN lesen, zumal dıe Ausemandersetzung mıiıt den
auftretenden Fragen in anderen Büchern schon längst gründlıcher geschehen ist Wohl vermuittelt eın
olches espräc| perspektivisch Gesichtspunkte, dıe in ihrer Subjektivıtät anderen Veröffentlichun-
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SCcH nıcht abverlangt werden können. Darın aber lıegt der e1z des Gesprächs, in dem sıch der
Jude und der ndısche Wegsucher sıch in relatıver Offenheiıt für den anderen Standpunkt tau-
schen

Bonn Hans Waldenfels

Mensen, Bernhard (Hg.) Multikulturelle Gesellschaft (Vortragsreihe 993 /94 Akademıe Völker
und Kulturen, 1 7) Steyler Verlag Nettetal 1994; 109

Miıt ihren Jährlıchen Vortragsreihen ist dıe Akademıe Völker und Kulturen, St Augustıin, bemüht,
aktuelle und relevante gesellschaftlıche Fragestellungen aufzugreıfen und erortern. 993 /94
geschah dıes dem Stichwort »Multikulturelle Gesellschaft«; SeCNs dazu gehaltene Vorträge sınd
In diesem Sammelband dokumentiert: K.J behandelt »dıe multikulturelle Gesellschaft in
der gegenwärtigen Dıskussion«. Er befaßt sıch el mıt der Genese und Verwendung dieses
Begriffs allgemeın und arbeıtet die 1e7 gesellschaftspolıtischen Grundpositionen dazu heraus:
Multikulturelle Gesellscha als Utopie; als Chance; als Bedrohung oder Gefahr: als
Ideologıe. Sein eigenes ädoyer geht dahın, das Zusammenleben mıt Angehörıgen aus ursprünglıch
anderen Kulturen als Chance begreıfen. Dieser Beıtrag ist sehr informatiıv: werden aber nıcht
alle wichtigen Dıskussionsstränge (z.B Chr. Taylor, Habermas) berücksichtigt. Auf »das
multikulturelle Miıteinander als gesellschaftlıches Problem« geht MÖLLER Au der Sıcht eines
Landrates ein:; neben eıner eıiıhe VO)  — allgemeıinen hıstorıschen unden Hınweisen ZU Thema
zeigt exemplarısch auf, wIıe 1Im Rhein-Sieg-Kreıis u den » Austausc Von Kulturen« este ist
und Was konkret ZUT Integration der dort ebenden Ausländer gelan ırd Die pannung, mıt der
Eınwanderer eın Temdes and konfrontiert sınd, nämlıch einerseılts ül dıe Wahrung ıhrer
Identität Dbemüht se1ın, andererseıts aber auch sıch den Gegebenheıten nıcht en  J1ehen
Önnen, eroörtert STUDNIK. Miıt der umstrıttenen rage, ob Deutschlan: eın Eınwanderungsland
ist, seitizt sıch Ministerialdirektor REERMANN aus dem Bundesinnenministerium auseinander:
seine Posıtion eCcC sıch mıt der der derzeıtigen Bundesregierung, dıe mıt Blıck auf dıe Notwendig-
keıt der rhaltung eines »Grundkonsenses« in der Gesellscha: argumentiert. Relıgiöse Aspekte Im
Zusammenhang VOoOnN »multikultureller Gesellschaft stehen in den letzten beiden Beıträgen im
Vordergrund: VOÖCKING g1bt einen informatıven Überblick über dıe Sıtuation der uslıme In
Europa und geht auf die damıt verbundenen Herausforderungen für dıe Kırchen eın H-
BUSCH fragt allgemeın nach der der Kırchen in eıner veränderten Gesellschaft. Das Problem
eıner Mischung VON sehr unterschiedlichen Beıiträgen egegnet auch in diıesem 5Sammelband:
gleichwohl ermöglıcht eınen Einstieg in dıe VOoON ıhm aufgegriffene ematı der »multıikul-
turellen Gesellschaft« An einigen Stellen are N interessant BEWESCH erfahren, WwWIe dıe
Dıskussion den vorgetragenen Thesen verlaufen ist.

Paderborn Norbert Meftte
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